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Naturzentrum  
in Masca
In Masca wurde kürzlich ein neues Naturzentrum eröffnet. 

Dieses Ereignis wird als ein wichtiger Schritt innerhalb 

des Projekts GeoTur Masca 2008 betrachtet, das in 

Zusammenarbeit mit der Universität La Laguna entstand. Ziel 

der Initiative ist es, den Besuchern des Naturschutzgebietes 

Teno Alto umfangreiches Informationsmaterial zur Verfügung 

zu stellen. 

Das Gebäude, das in Zukunft alle Interessierten mit 

aktuellem Material versorgt, fügt sich harmonisch in die 

Bergwelt ein. Auf zwei Stockwerke verteilt, wird dem Besucher 

im unteren Teil mit einem integrierten Garten erklärt, wie 

sich die Flora und Fauna des Teno-Gebietes zusammensetzt, 

wie sich die Botanik dem Lauf der Jahreszeiten anpasst 

und welche Spuren die klimatischen und geologischen 

Bedingungen im Laufe der Jahrzehnte hinterlassen haben. 

Die obere Etage beleuchtet vor allem den Kontrastreichtum 

dieses speziellen Naturschutzgebietes. 

An der Realisierung des Projektes beteiligen sich Studenten 

der Fachbereiche Tourismus, Geologie und angewandte 

Umweltpsychologie. Die Einweihung des Zentrums ist 

lediglich die erste Etappe der ehrgeizigen Pläne. So 

sollen weiterhin zwei Themenparks über Bräuche und 

Traditionen, die die Besonderheiten der Region aufzeigen, 

das Informationsbüro ergänzen. Außerdem ist die Pflege des 

Wanderweges in die bekannte Masca-Schlucht ein weiterer 

Schwerpunkt. Derzeit ist im Gespräch, den Zugang zum 

Barranco, ähnlich wie im Barranco del Infierno im Süden 

der Insel, auf eine maximale Besucherzahl pro Tag zu 

beschränken. 

Das malerische Städtchen Masca wird in jedem Reiseführer 

beschrieben und begeistert jährlich Tausende Urlauber. Der 

Pfad, der von dem Bergdorf an die Küste führt, ist nicht 

ungefährlich und erfordert ein gewisses Maß an Kondition und 

Trittfestigkeit. Immer wieder müssen Rettungsmannschaften 

anrücken, um Menschen, die sich überschätzt haben oder 

gestürzt sind, aus der unzugänglichen Region zu bergen. 

Eine Limitierung der Besucherzahl würde eine bessere 

Übersicht über im Barranco befindliche Wanderer geben. 

Darüber hinaus ist die Gegend ein Naturschutzgebiet, in 

dem die letzten Riesenechsen und Seeadler Teneriffas 

eine Zuflucht gefunden haben und sehr viele endemische 

Pflanzen erhalten sind. Es handelt sich also um eine Zone 

mit einem extrem  empfindlichen Ökosystem, das geschützt 

werden muss. 

In der Vergangenheit wurden bereits mehrfach Aufklä-

rungskampagnen gestartet, die den Besucher auf die Beson-

derheit der Gegend aufmerksam machten. Mit dem neuen 

Zentrum ist dies wesentlich einfacher. Vor rund drei Jah-

ren beispielsweise mussten mehrere Dutzend wilde Katzen 

eingefangen und in ein Tierheim gebracht werden. Durch 

die vielen Wanderer, die sich großzügig die Brotzeit mit 

den Tieren teilten, vermehrten sich diese so stark, dass sie 

zu einer ernsten Bedrohung der Echsen wurden. Was gut 

gemeint war, entpuppte sich als Katastrophe, der Einhalt 

geboten werden musste. �

Eine Delegation der Sand-

teppich-Künstler überraschte 

auf der internationalen Reise-

messe in Berlin, ITB,  mit einer 

Kostprobe ihres außergewöhn-

lichen Könnens. 

Ein kreisrundes Bild mit 

einer Strelitzie im Mittelpunkt, 

umgeben von den sieben kana-

rischen Inseln, umrahmt von 

Blüten und Blättern in Rot 

und Gelb erregten die Auf-

merksamkeit der zahlreichen 

Besucher.

Jedes Jahr an Fronleich-

nam bezaubert La Orotava 

mit seinem Wunderwerk aus 

menschlicher Kunst und natür-

lichem Reichtum. Wochenlang 

werden Bilder mit religiösen 

Motiven lediglich aus Sand 

aus dem Teide Nationalpark 

auf das Pflaster des Rathaus-

platzes „gemalt“ beziehungs-

weise gestreut. 

Die erstaunliche Farben-

vielfalt der Natur in den Caña-

das del Teide hat die Men-

schen der Insel zu diesem 

außergewöhnlichen Kunst-

werk animiert. Im letzten 

Jahr erzielte das historische 

Städtchen mit dieser Tradition 

einen Eintrag in das Guiness-

buch der Rekorde.Tausende 

Besucher und Presseleute aus 

aller Welt besuchen jedes Jahr 

an Fronleichnam La Orotava, 

um bei diesem Fest dabei zu 

sein. 

Ebenfalls seit rund einem 

Jahr gibt es das Museo de 

Las Alfombras, gleich gegen-

über der Casa de los Balco-

nes. Dort können Interessierte 

die Kunstwerke vergangener 

Jahre per Foto, eine kleine 

Kostprobe in Natura sowie 

Einzelheiten rund um die 

Sand-Teppich-Kunst bewun-

dern. (sv) � 

La Orotava wurde zum 
Hingucker auf der ITB

Nur ein Bruchteil dessen, was tatsächlich in La Orotava auf das Pflaster gezaubert wird, faszinierte die Messebesucher.
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Im neuen Naturzentrum können sich Besucher über das Naturschutzgebiet 

Teno Alto informiaren


